
„Latein ist tot, es lebe Latein!“ – Latein 
als Brückensprache im Englischunterricht

Motivation und Hintergrund 

Kann eine antike, nicht mehr gesprochene Sprache 
wie Latein als Brückensprache für eine moderne 
Sprache wie Englisch fungieren? 

 

Die Frage hat ihre Berechtigung. Freilich geht es bei der 
lateinischen Sprache nicht – wie es bei modernen 
Fremdsprachen der Fall ist - primär um kommunikative 
Kompetenz, sondern um das  Verstehen des Anderen. 
Denn man will ja schließlich einem Caesar oder Cicero 
nicht den Weg beschreiben oder mit ihm über den 
Klimawandel diskutieren. Latein dient als 
Distanzsprache, deren zentrales Motiv „das Verstehen-
Wollen des distanzierten Anderen  ist. Somit erzeugt 
Latein eine besondere Form der Mehrsprachigkeit: eine 
Mehrsprachigkeit, die bildet.“ (J. Trabant)

Etwa 50 %  des englischen Wortschatzes sind 

lateinischen Ursprungs, somit können Schüler sich 

zahlreiche Vokabeln aus dem Lateinischen für Englisch 

herleiten – und umgekehrt.

Beim direkten Sprachvergleich  können diese Parallelen 

auch über eine inhaltlich-kulturelle Ebene deutlich gemacht 

werden. 

→ historische Kommunikation

z.B.: Was haben die alten Römer gefrühstückt?

        Woraus besteht ein English breakfast? 

Durch expliziten Sprachvergleich  mit Latein kommt es zu einer 

bewusstseinsgesteuerten Verwendung  des Englischen. Nicht nur 

transferierbare Analogien, sondern auch interlinguale Kontraste  können 

didaktisch von Nutzen sein, da sie einprägsam  sind und zur Förderung  von 

Sprachbewusstsein und Mehrsprachigkeitskompetenz beitragen. 

Was nützt Schülern Latein für die englische Sprache? 

Latein als „Markt“ für die englische Sprache – was kann man „kaufen“?

Das „Einkaufsgut Wortschatz“

Das „Einkaufsgut Grammatik/Syntax“

● Der Schwerpunkt im Englischunterricht liegt auf der mündlichen sowie                    
schriftlichen Kommunikation, da es sich um eine aktiv produzierte Fremdsprache    
handelt

●  In der modernen Fremdsprachendidaktik: implizites Lehren von Grammatik,... 

●  ...was für SuS oft schwierig aufzunehmen ist 
→ als  Reflexionssprache erleichtert und beschleunigt Latein  das Erlernen der 
Grammatik und Syntax im Englischen, damit dort intensiver in der statt über die Sprache 
gesprochen werden kann.

Beispielseite aus dem Portfolio „Salve & hello“:
   oben: Essen im alten Rom und in England; unten: 

Vergleich Verneinung im Lateinischen und 
Englischen 

Beispielseite aus dem Portfolio „Salve & hello“: 
oben: Frühstück im alten Rom und English 

breakfast; unten: Vergleich zwischen lateinischer 
und englischer Wortstellung 

Latein Englisch 

caseum (Käse) 

oliva (Olive) 

vinum (Wein) 

discus 
(Servierplatte)

(malum) Persicum 
(Pfirsich) 

tostum (Partizip 
von torrere: rösten) 

furca (Gabel) 

coquus (Koch) 

culina (Küche) 

cheese 

olive 

wine 

dish (Teller) 

peach 

toast 

fork 

cook 

cuisine 

Und was sagen die Schüler?

Umfrage, durchgeführt im Praxissemester WS 
17/18,  in zwei Lateinkursen einer Gesamtschule 
(Jahrgangsstufe 6 und 8): 
Hilft euch Latein beim Erlernen der englischen 
Sprache? 
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Nein 

Ja, beim Erlernen des 
Wortschatzes

Ja, beim Erlernen der 
Grammatik/grammatischen 
Fachbegriffen
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